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Mit ihrem flotten Elektro-Roller MoVi bringt die Ratinger Tünkers 
Maschinenbau GmbH zum richtigen Zeitpunkt das richtige Fahrzeug 
auf den Markt: wendig und umweltfreundlich für mobile Menschen 
und Unternehmen.

MoVi rollt am liebsten auf Mes-
sen, in vom Autoverkehr ver-
stopften Innenstädten, auf 

großen Werksgeländen und überall dort, 
wo die Wege lang sind und ein Auto 
nicht hinkommt. Das batteriegetriebe-
ne E-Mobil mit seinem starken Naben-
motor im Vorderrad, Scheibenbremsen 
und Gepäckkorb rollt clever in die Lücke 
zwischen Fahrrad und Auto: Während 
die City-Basisversion mit einem norma-
len Versicherungskennzeichnen wie ein 
Mofa oder Motorroller als Straßenfahr-
zeug genutzt werden kann, richtet sich 
das „Interterrain-Modell“ an Betriebe, die 
ihre Mitarbeiter sicher und schnell von 
Punkt A nach Punkt B auf ihrem Werks-
gelände befördern möchten. Einsatzorte 
für dieses Modell sind neben Werksgelän-
den auch Flughäfen, Stadien, Messe- und 
Ausstellungsflächen, Freizeitparks oder 

Großbaustellen. Mit sechs Ausstattungs-
varianten wendet sich das MoVi vor allem 
an mobile, urbane Menschen, die nach ei-
ner umweltfreundlichen und bequemen 
Mobilitäts-Variante für ihre täglichen 
Wege suchen. Die sechs Ausstattungspa-
kete „Baby“, „Comfort“, „Einkauf“, „Emo-
ve“, „Mall“ und „Sportterrain“ decken vie-
le persönliche Bedürfnisse ab. Zusätzlich 
sind derzeit verschiedene Motor- und Bat-
terievarianten in der Entwicklung. 

Wendig aus Tradition

Dass diese intelligente Fahrzeugidee 
von einem Hersteller kommt, der sich 
seit gut 50 Jahren perfekt im Fahrzeugbau 
auskennt, ist kein Zufall. Seit 1962 ist das 
Ratinger Familienunternehmen auf die 
Entwicklung und Herstellung von Spann-
werkzeugen, Greifern und Maschinen 

für den Fahrzeugbau spezialisiert. „Wir 
haben an nahezu allen Fahrzeug-Neu-
entwicklungen in Deutschland mit un-
seren Maschinen mitgewirkt“, berichtet 
der Gründer und Senior-Geschäftsführer 
Josef Gerhard Tünkers. „Gerade in un-
serem Bereich, wo es immer nur darum 
geht, noch intelligenter, noch schneller 
und noch energiesparender produzieren 
zu können, konnten wir nur überleben, 
weil wir nie an überkommenen Lösun-
gen festgehalten haben.“ Immer Neues 
zu entwickeln, liegt dem Senior und sei-
nen beiden ebenfalls als Geschäftsführer 
eingebundenen Söhnen Olaf und André 
Tünkers offenbar im Blut. „Wir haben, 
um unabhängiger vom Autobau zu sein, 
frühzeitig weitere Standbeine aufgebaut.“ 
Maschinen für die Bau- und die Druckin-
dustrie gehören heute ebenso zum Ent-
wicklungs-Portfolio wie Elektrofahrzeuge 
für Spezialanwendungen: Elektro-Scooter 
aus Ratingen schieben weltweit auf Flug-
häfen die Gepäckwagen, und elektronisch 
gesteuerte Elektro-Rollstühle von Tün-
kers ermöglichen es Menschen mit kör-
perlichen Behinderungen, sich zu Hause 
oder im Büro frei zu bewegen.

Mit dem E-Mobil MoVi wagen sich die 
Ratinger Entwickler jetzt auf ein neues, 
vielversprechendes Terrain vor. Die Re-
sonanz ist groß: Ob Messe Düsseldorf 
oder andere große Unternehmen – sie 
alle testen begeistert den Roller. Bald 
schon wird man ihn auch im Stadtbild 
sehen können. 
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MoVi  
macht mobil

Sorgen für Bewegung: Olaf, 
André und Josef Gerhard 
Tünkers (v. l.) haben den MoVi 
entwickelt
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